
Immobilienmarkt Dachau
Immobilien und alles, was dazu gehört in und rund um Dachau.

SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Mietangebote

Preissenkung - Schnuckel. App. in
DAH 35 m², 2. OG, Lift, EBK, Blk., TG,
zentr. Lage, 370,- + NK + TG, Zenker &
Günsch Immobilien ë 08131/454528
Schönes 1-Zi.-App., 18,33 m² Wohnfl.,
EBK, 260,- + NK, Zenker & Günsch Im-
mobilienë 08131/454528

Großzügiges Appartement in Ortsmit-
te v. Altomünster, ca. 54 m², Altbau, re-
noviert, m. Küchennische, eigener Ein-
gang, e 350,- + NK Zenker & Günsch
Immobilienë 08131/454528

Schnäpchen! 2 Zi. DG-Whg. in Dachau ca.
50,50 m², im DG, Zentralhzg., 387,- e +
NK Zenker & Günsch Immobilien
ë 08131/454528
Helle 2-Zi.-Wohnung in Vierkirchen, 65 m²
Wohnfl., 1. OG m. eigenem Gartenant.,
neu renov., 485,- + NK Zenker & Günsch
Immobilienë 08131/454528
Top-Lage in Dachau/Bahnhofstraße
3 Zi.-Whg. + Wohnkü. in 2-Fam.-Hs., 75
m², vollständig renoviert, an 2 berufstäti-
ge Personen, 690,- + NK. Zenker &
Günsch Immobilien ë 08131/454528
Altbau 3-Zi.-Whg. DAH-Ost/Augus-
tenf., Ca. 73 m², Gasthermenzg., Keller,
1. OG, Blk., E-Gge., sofort frei, 585,- +
40,- E-Gge. + NK, Zenker & Günsch
Immobilienë 08131/454528

Schwabhausen bei Dachau:
2-Zi.-Küche-Bad, Essdiele, 65 m²
Wohnfl., Kellerraum, großer Gartenan-
teil, in 2-Familienhaus, 1. OG, 450,- +
150,- NK + KT + Kü.-Abl., ab 1. Sept. 08
oder früher zu verm. ë 08131/13960 Helle großzüg. 3½-Zi.-Whg., ca. 125

m², in Günding, KM 790,- e + NK +
KT.ë 08139/801477 ab 20.30 Uhr
Traumhafte 4-Zi.-Whg im Herzen v.
Altomünster, ca. 85 m² Wohnfl., Alt-
bau, vollständig renov., gemütlich in
alten Landhaus, e 550,- + NK, Zenker
& Günsch Immobilienë08131/454528
Zukunftssicherer Standort für Ihr Unter-
nehmen, Laden in Dachau, 140 m² Ver-
kaufsfl. + 28 m² Lagerfl.,e 1000,- + NK, öf-
fentliche Stellplätze vor der Tür, Zenker &
Günsch Immobilienë08131/454528
Nachmieter für Geschäftsräume im
Gewerbeg. „Augusta Arcaden“
Dachau gesucht. 60 m² EG plus 4 m²
Kellerraum, WC, 2 Parkplätze,
956,76 e/Mon. inkl. NK, kurzfr. be-
ziehb. ë 0911/52798-27 Fr. Stemp
Schöner Standort f. Ihr Unternehmen
Werkstatt u. Büro, EG, 103 m² Gesamtfl.,
Bj. 81, gepfl. Zust., dir. Zugang, Stellpl.
vorhanden, 750,- + NK, Zenker &
Günsch Immobilien ë 08131/454528
Büroräume, 450 - 700 m², evtl. teil-
bar, inkl. Lager, in Günding, Miet-
preis VB.ë 0176/65072005 Rückruf

Der Hauskauf muss nicht immer reibungslos ablaufen. Foto: dpa

Rund ums Thema Immobilie:

Hilfreicher
Streitschlichter

Ähnlich wie bei Ban-
ken oder Versiche-
rungen soll künftig
auch in der Immo-

bilienwirtschaft ein An-
sprechpartner für Verbrau-
cher bereitstehen. Die neutra-
le Beschwerdestelle soll zum
Beispiel schlichten, wenn
Käufer Probleme beim Er-
werb einer Immobilie haben,
teilt der Immobilienverband
Deutschland (IVD) in Berlin
mit. So sollen Lösungen etwa
bei einem Streit mit dem
Makler gefunden und Ge-
richtsverfahren vermieden
werden.

Verbraucher können den
Ombudsmann in einem ko-
stenlosen Verfahren anrufen.

Hält er die Beschwerde für
zulässig, fordert er das betrof-
fene Unternehmen zu einer
Stellungnahme auf. Das Un-
ternehmen erkläre vorab, ob
es sich der Entscheidung des
Schlichters unterwerfen wird,
erläutert der Verband. Dann
ist der Vermittlungsvorschlag
für die Firma bindend. Für
Verbraucher ist dagegen der
Weg zum Gericht in jedem
Fall offen.

Der Ombudsmann soll
neutral nach Recht und Ge-
setz werten und unabhängig
in seinen Entscheidungen
sein. Die Einrichtung der Be-
schwerdestelle ist jetzt auf
dem Deutschen Immobilien-
tag beschlossen werden. 

Immobilienmarkt Dachau
ANZEIGENBERATUNG:

Telefon (08131) 5630 · Fax (08131) 56349

z.B. 4-Zimmer-Gartenwohnung, Wfl. ca. 105 m2 , ca. 98 m2

Garten, ca. 15 m2 Hobbyraum, 14 m2 Keller, ca. 20 m2 Terrasse
(als Wintergarten möglich) Grund-KPE 298000.–

z.B. 2-Zimmer-DG-Wohnung, Wfl. ca. 62 m2 , S/O-Balkon
ca. 8 m2, Sichtdachstuhl m. Galerie, Bad- und Duschwanne

Grund-KPE 179000.–

Unsere Sonderwunsch-Luxusausstattung: 2 Bäder, Marmor und Granit, Parkett, Anschluss für offenen Kaminofen,
Fußbodenheizung m. Solardach, aufw. ELT-Ausst., Edelst. V2A, elt. Rollos u.v.m. Paketpreis max.E 35 000,-

In 2 Monaten – Fertigstellung von 2 kleinen Wohnanlagen in TOP-Wohnlage

Bei uns heizt die Sonne mit… …dafür stellt sie keine Rechnung!

Paketpreis ab & 4.500,–
Unser Sonderwunsch-Paket:
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AKTUELLES
IN KÜRZE

PETERSBERG
Solitone Samples
in der Basilika
Neue Musik in alten Räu-
men: Am Samstag, 21. Ju-
ni, macht die Konzertreihe
„Solitone Samples 2008“
Station in der Basilika St.
Peter und Paul auf dem
Petersberg. Beginn: 18
Uhr. Der Eintritt kostet
zehn Euro. Die Werke
zeitgenössischer Musik
werden präsentiert von
Jürgen Schneider (Percus-
sion, solo), Norbert R.
Stammberger (präparierte
Saxophone, solo) und Ste-
phan Stiens (klassische
Gitarre, solo). dn

DACHAU
Chorwerke aus
vier Jahrhunderten
Der Dachauer Kammer-
chor präsentiert am Sams-
tag, 21. Juni, ab 21 Uhr ein
Nachtkonzert bei Kerzen-
schein mit Chorwerken
aus vier Jahrhunderten in
Mariä Himmelfahrt. Der
Eintritt ist frei. dn

Orgelkonzert in der
Pfarrkirche St. Jakob
In der Stadtpfarrkirche St.
Jakob findet am Sonntag,
29. Juni, ab 19 Uhr ein Or-
gelkonzert mit Werken
von Franz Liszt statt. An
der Orgel sitzt Karl-Paul
Grimm. Es wird ein Un-
kostenbeitrag von acht
Euro erbeten. dn

Großstadt-Impressionen in flüchtiger Zeit
Susanne Kraft, genannt Susu, stellt ihre Werke im Café Gramsci aus

Dachau – Die Münchner Ma-
lerin Susanne Kraft, genannt
„Susu“, zeigt im Café Gramsci
„Großstadt-Impressionen“.
Susu liebt Orange- und Rottö-
ne, malt leidenschaftlich und
– Nomen est Omen: kraftvoll.
Ihre Bilder sind abstrahiert,
lassen aber in ihrer Motivik
und Ausgestaltung den Bezug
zum Gegenständlichen er-
kennen. Einige Bilder be-

schäftigen sich mit dem flüch-
tigen Phänomen der Zeit und
mit der Musik.

In perspektivischer Flucht-
linie angeordnete Klaviertas-
ten und umrisshaft dargestell-
te Jazzmusiker sind spontane,
in schwungvoller Geste auf
die Leinwand geworfene Ein-
drücke. Andere Bilder zeigen
Impressionen von Reisen
nach Südamerika und Asien,

eine kubanische Bar mit
Band und Sängerin oder glän-
zende Großstadtlichter in ei-
nem Tokioter Vergnügungs-
viertel.

Susu bezeichnet ihre Male-
rei als „PanArt“, eine beson-
dere Technik mit Farben aus
Flüssigpigmenten auf Acryl-
basis. Die Farben werden la-
sierend in mehreren Schich-
ten aufgetragen. Die Werk-

zeuge der Malerin sind neben
dem Pinsel vor allem Spach-
tel, Kamm und Rolle. Begrün-
der der PanArt-Malerei ist der
Vorarlberger Matthias Baum-
gartner. Im Jahr 2005 absol-
vierte Susu die PanArt-Leh-
rer-Ausbildung und gibt seit-
dem auch Malkurse. sch

Die Ausstellung
ist bis zum 30. August im Café Gramsci,
Burgfriedenstraße 3, zu sehen.

Nomen est Omen: Susanne Kraft malt leidenschaftlich und
kraftvoll. Sie liebt Orange- und Rottöne. FOTO: SCH

PANART-MALEREI ..................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Heißmann taufte das Publi-
kum auf „Dachauer Heiß-
mann Chöre“ und wollte sie
gleich mitnehmen auf Tour-
nee.

Als die Kabarettisten
schließlich im letzten Teil der
Vorstellung in schrillen Frau-
enkleidern als Waltraud und
Mariechen auftraten – ihre
derzeit wohl bekannteste
Nummer, mit der sie oft im
Musikantenstadl zu sehen
sind – war das Publikum hell-
auf begeistert. Die Witwen
unterhielten sich darüber, wie
sie sich ihrer Ehemänner ent-
ledigt hatten und wie Marie-
chen bei einer Ü70-Party ei-
nen Mann abgeschleppt hat-
te.

Heißmann und Rassau bo-
ten genau das, was das Publi-
kum wollte: leichte Unterhal-
tung, über die man lauthals
lachen kann. Die Kabarettis-
ten hielten der Gesellschaft
einen Spiegel vor, der sicher
oftmals Amüsantes zeigt, sich
manchmal aber auch gegen
Sprachbehinderte, Rentner
und Übergewichtige richtete.
Das ging auch mal unter die
Gürtellinie.

auf die Bühne holt. Nach ei-
genen Angaben hatte der
nämlich 83 Wochen lang ei-
nen Nummer-Eins-Hit in ei-
nem Jahr wohl bemerkt.

Dass Volker Heißmann
mehr kann, als nur bloßes
Rumblödeln, das bewies er
mit seinem Gesang. Auch
wenn die Texte reiner Kla-
mauk waren, und er beispiels-
weise sang: „Ich schau in dei-
ne blonden Augen“ und „Ich
wollte mit dir Pferde stehlen
gehen, doch der Schlachter
war schon vor mir da“, so
überzeugte doch seine ausge-
bildete Bariton-Stimme. Hät-
te man das Verständnis der
Worte ausgeblendet, wäre
auch das angeblich französi-
sche Chanson, das sich aber
nur wie Französisch anhörte
und einige Wörter wie Crois-
sant und Trottoir enthielt,
Grand-Prix reif gewesen.

Es gelang den Kabarettis-
ten, das sichtlich amüsierte
Publikum in einige Gags mit
einzubeziehen. Den ASV-
Saal verglichen sie mit einer
Sauna und bei „Donna Clara,
ich hab dich tanzen geseh‘n“
sangen die Zuhörer sogar mit.

Hausflur begegnen, beim
Casting eines Weihnachts-
manns oder als „dem Florian
Silbereisen sein Papa“, der ei-
nen verbrauchten Schlager-
star mit Gedächtnislücken

Bühne steht und in dessen
fränkische Heimatstadt es die
Privatbühne „Comödie
Fürth“ betreibt, ist perfekt
aufeinander eingespielt – ob
als Nachbarn, die sich im

holt werden will. Die Gags sa-
ßen, jeder Lacher schien ge-
nau an der Stelle zu kommen,
an der er geplant war.

Das Duo, das seit mehr als
25 Jahren gemeinsam auf der

08/15 lautet der Name
der Show, mit der Volker
Heißmann und Martin
Rassau in der ASV-Halle
das rund 400-köpfige Pu-
blikum zum Lachen ge-
bracht haben. 08/15, also
gewöhnlich, waren zwar
die Themen, über die die
Kabarettisten sprachen,
nicht aber die wortwitzi-
gen Pointen, die auf den
Punkt saßen.

VON MARY-JANA WEGE

Dachau – Als niemals ernst
und meistens belustigend
stellten sich die Kabarettisten
dar, die allerdings in der Wahl
der Inhalte auf Altbekanntes
zurückgriffen: Die Service-
leistung der Telekom, das
Rauchverbot in Bayern, Ang-
lizismen, die falsch verstan-
den werden und der BMW-
Fahrer, der stetig links fährt
und von Lupo fahrenden
Hausfrauen, die zum Lidl und
zum Aldi unterwegs sind, un-
ter keinen Umständen über-

08/15 ist nur der Name der Show
KABARETT MIT HEISSMANN UND RASSAU .................................................................................................................................................................................................................................................................................

Mit dieser Nummer sind sie oft im Musikantenstadl zu sehen: Martin Rassau und Volker
Heißmann (v.l.) als Waltraud und Mariechen in schrillen Frauenkleidern. FOTO: WEG


